
SPORT IM KREIS OLPE

Der Pokal bleibt imRahrbachtal
Nach drei Jahren Pause gelingt dem A-Liga-Aufsteiger die Titelverteidigung beim Gemeindeturnier in Albaum

Michael Meckel

Albaum. Es war kurz vor 21 Uhr am
Donnerstagabend in Albaum. Als
sich die Zuschauer des Finales um
den Gemeindepokal zwischen Ti-
telverteidiger SV Rahrbachtal und
B-Kreisligist FC Kirchhundem geis-
tig schon auf ein Elfmeterschießen
einstellten, schlug der SV Rahr-
bachtal zweiMinutenvorSchluss in
Person von Moritz Färber doch
noch zu und erzielte das entschei-
dende 1:0-Siegtor.
Groß war der Jubel und die Er-

leichterung bei den Rahrbachtalern
darüber, dass sie den großen Sieger-
pokal wieder neben seinem „Bru-
der“, dem Hallen-Gemeindepokal,
ins Klubhaus im Sportpark Rahr-
bachtal stellendürfen.Denneinmal
mussten sie noch mal richtig um
denSieg zittern, alsAlimBelgekurz
vor Schluss einen Kopfball aufs
SVR-Tor abgab, denOliver Schnitz-
ler mit einer unglaublichen Parade
entschärfte. „Daswar eigentlich ein
unhaltbarer Kopfball“, schüttelte
Kirchhundems Vorsitzender Hart-
mut Baßenhoff verdutzt den Kopf.

Am Ende rissen die Spieler des
SVRahrbachtal dieArmehochund
jubelten über die erfolgreiche Titel-
verteidigung, die am Mittwoch am
seidenenFadenhing.DenndasAuf-
taktspiel gegen Saalhausen/Ober-
hundem ging 0:1 verloren. Abermit
einem 2:0-Sieg über Brachthausen/
Wirme und der 2:3-Niederlage von
Saalhausen/Oberhundem gegen
Brachthausen konnten die Rahr-
bachtaler aufgrund der besten Tor-
differenzdochnochüberdenGrup-
pensieg jubeln. Im Halbfinale ge-
wannRahrbachtal gegenGastgeber
Albaum/Heinsberg durch Tore von
Steven Weiskirch, Benedikt Nathe
und Jannik Hatzfeld klar mit 3:0.
Kirchhundem behielt im ersten
Halbfinale gegenSaalhausen/Ober-
hundem durch ein Kopfballtor von
Ajewole in der letzten Minute mit
1:0 die Oberhand. Das Elfmeter-
schießen um Platz drei gewann
Saalhausen/OberhundemgegenAl-
baum/Heinsberg mit 4:2.

Freude über „Double“
Rahrbachtals Trainer Venhar Bivo-
laku freute sich, dass es nach dem
Aufstieg in die Kreisliga A nun auch
mit der erfolgreichen Titelverteidi-
gung des Gemeindepokals klappte:
„Eswar schon ein schwieriges Fina-
le. Wir haben uns schwergetan. Ei-
nige Spieler hatten doch schwere
Beine. Aber letztlich sind wir unse-
rer Favoritenrolle voll und ganz ge-
recht geworden. Ich bin sehr glück-
lich, dass wir den Turniersieg ge-

schafft haben.“
AuchFinaltorschützeMoritz Fär-

ber frohlockte: „Wir haben nach
dem Training am Dienstag und den
zwei Spielen am Mittwoch auf der
letzten Rille gespielt. Aber unser
Anspruch ist es, die beste Mann-
schaft zu sein unddas habenwir am
Donnerstag gezeigt. Hinten sind
wir einwandfrei aufgestellt und vor-
ne macht irgendwer immer ein Tor.
Oliver Schnitzler gibt uns wahnsin-

nig viel Sicherheit, aber auch als
Team kommen wir langsam aber si-
cher in Fahrt. Das Wichtigste ist
aber, dass wir verletzungsfrei durch
die Vorbereitung kommen und bei
Saisonstart in zwei Wochen in
Langenei alle topfit sind.“
FürdenFCKirchhundemwarder

zweite Platz nach dem Abstieg in
die Kreisliga B wieder ein Erfolgs-
erlebnis. „Das Endspiel stand auf
einem sportlich guten Niveau und

war von den Torchancen ausgegli-
chen. Leider musste der FC Kirch-
hundem am Donnerstag auf seinen
Spielertrainer Marco Holterhoff
verzichten, der krankheitsbedingt
ausgefallen war. Mit dem zweiten
Platz sind wir sehr zufrieden. Insge-
samt hat man gesehen, dass die
Mannschaften sich noch in derVor-
bereitung befinden. Wir freuen uns
jetzt auf Pokal und Meisterschaft“,
sagte Kirchhundem Vorsitzender

Hartmut Baßenhoff.
Ein besonderes Lob gab es von al-

len Seiten für Gastgeber SF Al-
baum, die das Turnier glänzend or-
ganisiert hatten. Geschäftsführer
MaximilianBals freute sich sehr da-
rüber und gab das Lob zurück: „Als
Veranstalter sind wir mit dem rei-
bungslosen Ablauf und der sehr gu-
ten Kulisse wirklich zufrieden. Die
Sportfreunde Albaum bedanken
sichauf jedenFall bei allenVereinen
unddenSchiedsrichtern fürden rei-
bungslosen Und sehr fairen Verlauf
des Gemeindepokals.“

SG nicht ganz zufrieden
Sportlich hätte es für seine Mann-
schaft vielleicht etwas besser laufen
können.Bals: „MitdemeigenenAb-
schneiden bin ich nicht sehr zufrie-
den. Als Gastgeber wäre ein Platz
unter den ersten drei schon schön
gewesen. Insgesamt hat man den
Mannschaften angemerkt, dass sie
alle mitten in der Vorbereitung ste-
hen und am dritten Tag die Kraft
merklich nachgelassen hat. Die
Platzierungen spiegeln ein leis-
tungsgerechtes Ergebnis wider.“

Unter dem Jubel seiner Mitspieler stemmt Moritz Färber den Gemeindepokal in die Höhe. MICHAEL MECKEL

Wir haben nach dem
Training am Dienstag und
den zwei Spielen am

Mittwoch auf der letzten
Rille gespielt. Aber unser
Anspruch ist es, die

beste Mannschaft zu sein
und das haben wir am
Donnerstag gezeigt.
Moritz Färber, Siegtorschütze

Gruppe A
Albaum/He. – Rahrbachtal II 5:1
Kirchhundem – Albaum/Hei. 3:0
Rahrbach. II – Kirchhundem 0:6
1. Kirchhundem 9:0 6
2. Albaum/Heinsberg 5:4 3
3. Rahrbachtal II 1:11 0

Gruppe B
Rahrbachtal – S./Ober. 0:1
Brahth./W. Rahrbachtal 0:2
S./Oberh. – Brachthausen 2:3
1. Rahrbachtal I 2:1 3

2. S./Oberhundem 3:3 3
3. Brachthausen/W. 3:4 3

Halbfinale
Kirchhundem - S./Oberh. 1:0
Albaum/He. – Rahrbachtal 0:3

Elfmeterschießen um Platz 3
S./Ober. – Albaum/Hein. 4:2

Finale
Rahrbachtal – Kirchhundem 1:0
Tor: 1:0 Färber.

Alle Spiele des Gemeindepokals im Überblick

Pokale,
Geburtstag

undWillingen

Die Entscheidungen bei Stadt- und
Gemeindepokalturnieren fallen am
Wochenende, außerdem gibt es
noch einige Testspiele. Unsere
Tipps fürs Wochenende.

1 Da ist Feuer drin
Das am hochkarätigsten be-

setzte Gemeindepokalturnier im
Kreis Olpe findet am Ottfinger Sie-
pen statt. Wer neuer Pokalsieger
wird, entscheidet sich am Sonntag,
wenn ab 14 Uhr Halbfinal- und
Endspiele ausgetragen werden.
EineguteGelegenheit, umzweiWo-
chen vor demSaisonstart die neuen
Spieler unter Beobachtung zu neh-
men.

2 SpVg Iseringhausen feiert
Geburtstag

Die SpVg Iseringhausen feiert in
diesem Jahr ihr 40-jähriges Be-
stehen. Am Samstag gibt es zu-
nächst das Endspiel um die Stadt-
meisterschaft (16.30Uhr), sowie ein
Einlagespiel der „Traditionself“ der
SpVg (15 Uhr), bevor am Sonntag
weitergefeiert wird. Ab 11 Uhr wei-
hen die Iseringhauser das neue
Kleinspielfeld amSportplatz ein. Es
gibt außerdem Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder, sowie einen großen
Frühschoppen.

3 Fußballspielen in Willigen
Nicht etwa zur Mannschafts-

fahrt oder zum Skispringen reist
Oberligist SG Finnentrop/Bame-
nohl am Sonntag nach Willingen,
sondern zur Vorbereitung auf die
neue Spielzeit. Beim hessischen
Oberligisten SC Willingen testet
Trainer Ralf Behle die Form seiner
Mannschaft.

4 EM-Finale gucken
Bei den Männern steht an die-

sem Wochenende der DFB-Pokal
im Mittelpunkt des Interesses.
Dochder eigentliche sportlicheHö-
hepunkt findet im Wembley-Sta-
dion statt, wenn bei der Europa-
meisterschaft der Frauen Deutsch-
land auf England trifft. Ob gemein-
sam ineinerSportsbaroder aufdem
heimischen Sofa: Das Spiel sollte
sich der Fußballinteressierte nicht
entgehen lassen.

Tim Cordes

Ottfingen. Die Favoriten geben sich
(fast) keine Blöße zum Start des
Wendener Fußball-Gemeinde-
pokals amOttfinger.
Mehr als 200 Zuschauer kamen

zum ersten Vorrundentag an den
Siepen und sahen im Eröffnungs-
spiel einen souveränen Auftritt des
Landesligisten Rot-Weiß Hünsborn
gegen A-Ligist FC Möllmicke. Mit
4:1 setzte sich die Mannschaft vom
Löffelbergdurchundhatdamit eine
sehr gute Ausgangsposition. Am
Freitagabend folgte im zweiten
Spiel der Hünsborner eine emotio-
nale Partie gegen den SV Rothe-
mühle, die mit 0:1 aus Hünsborner
Sicht verloren ging. NicoGehrig er-
zielte den entscheidenden Treffer

im ersten Spiel des zweiten Tages.
Am ersten Abend gewannen die

Rothemühler ihr Auftaktspiel be-
reits mit 2:0 gegen Möllmicke und
sicherten sich somit ihr Ticket für
das Halbfinale.
Nicht optimal war der Start für

Gastgeber SV Ottfingen. Der kam
gegen denA-LigistenGrün-WeißEl-
ben nicht über ein 2:2 hinaus. in
einer phasenweise äußerst hitzigen
und umkämpften Partie brachte
Niklas die Elbener nach 15 Minu-
ten in Führung. Nach einer halben
Stunde bekamen die Ottfinger
einen Elfmeter zugesprochen, den
Michael May problemlos verwan-
delte. Noch vor der Pause gingen
die Elbener wieder in Führung, be-

gleitet von emotionalen Szenen.
In der zweitenHälftewar es dann

Secan Arslan, der den Ottfingern
doch noch einen Punkt rettete. „Es
war ein sehr guter erster Turniertag.
Sportlich hätte es für uns natürlich
besser laufen können, abermit dem
Verlauf sind wir sehr zufrieden“,
fasst Pierre Schürholz, Ressortleiter
Spielbetrieb im Ottfinger Vorstand
die ersten Partien zusammen.

VSV Wenden schlägt Altenhof
Neben dem Aufeinandertreffen der
letztjährigen Kreispokalfinalisten
gab es am Freitagabend auch die
ersten Auftritte des Westfalenliga-
absteigers FSV Gerlingen und des
Landesligaabsteigers VSVWenden.

Im Bezirksligaduell ging es für die
Mannschaft von Neu-Trainer Nils
Lüke gegen den FC Altenhof. Mit
1:0 endete das Kräftemessen zu-
gunsten des ehemaligen Landesli-
gisten aus Schönau.
Erst nach Redaktionsschluss war

das Spiel zwischen dem FSV Ger-
lingen und Grün-Weiß Elben been-
det.
Am Samstag geht es mit den letz-

ten Gruppenspielen weiter:
15 Uhr: Hillmicke - Altenhof
16.15 Uhr: Gerlingen - Ottfingen
17.30 Uhr: Wenden - Hillmicke
Die Endrunde mit den Halbfinal-

begegnungen, dem Elfmeterschie-
ßenumPlatzdreiunddemEndspiel
findetamSonntagab14Uhr statt. tc

Der SV Rothemühle (weiße Trikots) setzt sich mit 1:0 gegen den
Landesligisten Rot-Weiß Hünsborn durch. TIM CORDES

Emotionaler Turnierauftakt beimGemeindepokal inWenden
Mehr als 200 Zuschauer sehen zwei Favoritensiege am Ottfinger Siepen. Gastgeber nur remis gegen Grün-Weiß Elben
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